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1    Rechtsgrundlagen  
    

1.1  Baugesetzbuch 

 
 (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 20.12.2023 (BGBI. 2023 I Nr. 394) 

    

1.2  Baunutzungsverord-
nung 

 (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 03.07.2023 (BGBI. 2023  I Nr. 176) 

    

1.3  Planzeichenverord-
nung 

 (PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 
S. 58), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.06.2021 
(BGBl. I S. 1802); die im nachfolgenden Text zitierten 
Nummern beziehen sich auf den Anhang zur PlanZV 

    

1.4  Bundesnaturschutz-
gesetz  

 (BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I 
S. 2542), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
08.12.2022 (BGBl. I S. 2240) 

    

1.5  Naturschutzgesetz 
Baden-Württemberg 

 (NatSchG Baden-Württemberg) vom 23.06.2015 
(GBl. 2015 S. 585), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 07.02.2023 (GBI. S. 26,44) 

    

1.6  Bundes-Immissions-
schutzgesetz 

 (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
17.05.2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 26.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr.202 ) 
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2  Feststellungsbeschluss 
 

Auf Grund von § 6 Abs. 5 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
20.12.2023 (BGBI. 2023 I Nr. 394), der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 03.07.2023 (BGBI. 2023  I Nr. 176), sowie der Planzeichenverordnung 
(PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 S. 58), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) hat der gemeinsame Ausschuss der vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft Bad Waldsee – Bergatreute die 16. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes im Bereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Agri-So-
larpark Sankt Josef", Gemarkung Unterurbach in öffentlicher Sitzung am ……………. 
festgestellt. 
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3  Begründung – Städtebaulicher Teil 
  

3.1  Allgemeine Angaben 

3.1.1  Zusammenfassung 

3.1.1.1  Eine Zusammenfassung befindet sich in dem Kapitel "Begründung – Umwelt-
bericht" unter dem Punkt "Einleitung/Kurzdarstellung des Inhaltes".  

 
3.1.2  Abgrenzung und Beschreibung des Änderungsbereiches 

3.1.2.1  Der zu überplanende Bereich befindet sich nordöstlich des Ortsteils "Unter-
urbach". Er liegt östlich der Bahnstecke "Bad Waldsee – Kißlegg" und grenzt 
im Norden, Osten und Süden an landwirtschaftlich genutzte Flächen an. Im 
Süden und teils Südwesten grenzen landwirtschaftliche Hofflächen an. 

3.1.2.2  Innerhalb des Geltungsbereiches befindet sich das Grundstück mit den Flst.-
Nrn. 25 (Teilfläche), Gemarkung Mittelurbach. Die Abgrenzungen des Flä-
chennutzungsplanes sind jedoch nicht parzellenscharf. 

 
3.2  Städtebauliche und planungsrechtliche Belange 

3.2.1  Bestandsdaten und allgemeine Grundstücksmorphologie 

3.2.1.1  Die landschaftlichen Bezüge werden vom Naturraum "Oberschwäbisches Hü-
gelland" geprägt. 

3.2.1.2  Innerhalb des überplanten Bereiches befinden sich keine bestehenden Ge-
bäude. Darüber hinaus sind keine herausragenden naturräumlichen Einzelele-
mente vorhanden.  

 
3.2.2  Erfordernis der Planung  

3.2.2.1  Der Anlass für die Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes "Agri-Solarpark Sankt Josef" ist die Ab-
sicht des Vorhabenträgers, eine Agri-Photovoltaikanlage zu errichten. Pla-
nungsrechtlich ist die zu überplanende Fläche dem Außenbereich nach § 35 
BauGB zuzuordnen und im Flächennutzungsplan als Fläche für die Landwirt-
schaft dargestellt. Mit der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes im Parallelverfahren nach § 8 
Abs. 3 BauGB sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errich-
tung und den Betrieb der Agri-Photovoltaikanlage geschaffen werden. 

3.2.2.2  Die Große Kreisstadt Bad Waldsee unterstützt dieses Vorhaben, da es zur 
Steigerung des Anteils an erneuerbaren Energien beiträgt, was ein vorrangi-
ges Ziel der kommunalen Klimaschutzziele ist. Der Gemeinderat hat am 
02.06.2014 das Energie- und Klimaschutzkonzept Stadt Bad Waldsee 
2020/2050 beschlossen. Darin ist aufgeführt, dass Bad Waldsee seinen CO2 
Ausstoß in allen Sektoren nachhaltig senken, die Energieeffizienz steigern so-
wie den Anteil der regenerativen Strom- und Wärmeerzeugung erhöhen wird. 
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Der Anteil des regenerativ erzeugten Stroms soll bis 2030 auf min. 50% und 
bis 2050 auf min. 80% steigen. Für die solare Stromerzeugung auf Freiflächen 
entlang der Bahnlinien wurde im Energie- und Klimaschutzkonzept für Bad 
Waldsee ein theoretisches Potential auf ca. 122,77 ha Fläche ermittelt. Die Än-
derung des Flächennutzungsplanes im Bereich des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes "Agri-Solarpark Sankt Josef" stellt ein Baustein zum Erreichen 
dieser Ziele dar 

 
3.2.3  Übergeordnete Planungen, andere rechtliche Vorgaben, Standortwahl  

3.2.3.1  Für den überplanten Bereich sind u.a. folgende Ziele des Landesentwick-
lungsplanes 2002 Baden-Württemberg (LEP 2002) des Wirtschaftsministeri-
ums Baden-Württemberg maßgeblich: 

 

 − − Karte zu 2.1.1 
"Raumkate-
gorien" 

Darstellung als ländlicher Raum im engeren Sinne. 

 −  4.2.2 Zur langfristigen Sicherung der Energieversorgung ist auf ei-
nen sparsamen Verbrauch fossiler Energieträger, eine ver-
stärkte Nutzung regenerativer Energien sowie auf den Ein-
satz moderner Anlagen und Technologien mit hohem Wir-
kungsgrad hinzuwirken. Eine umweltverträgliche Energiege-
winnung, eine preisgünstige und umweltgerechte Versor-
gung der Bevölkerung und die energiewirtschaftlichen Vo-
raussetzungen für die Wettbewerbsfähigkeit der heimischen 
Wirtschaft sind sicherzustellen. 

 −  5.1.1 Zum Schutz der ökologischen Ressourcen, für Zwecke der Er-
holung und für land- und forstwirtschaftliche Nutzungen sind 
ausreichend Freiräume zu sichern. 

 −  5.3.2 Die für eine land- und forstwirtschaftliche Nutzung gut geeig-
neten Böden und Standorte, die eine ökonomisch und ökolo-
gisch effiziente Produktion ermöglichen, sollen als zentrale 
Produktionsgrundlage geschont werden; sie dürfen nur in un-
abweisbar notwendigem Umfang für andere Nutzungen vor-
gesehen werden. Die Bodengüte ist dauerhaft zu bewahren. 
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3.2.3.2  Landesentwicklungsplan Baden-Württemberg 2002, Karte zu 2.1.1 "Raumka-
tegorien"; Darstellung als ländlicher Raum im engeren Sinne 

3.2.3.3  Für den überplanten Bereich sind u.a. folgende Ziele, Grundsätze sowie nach-
richtlich übernommene Festlegungen oder Darstellungen mit Bindungswir-
kung (die sich nicht durch den Regionalplan, sondern (allenfalls) aus den je-
weils originären Planwerken bzw. Verordnungen ergibt) der Raumordnung aus 
dem Regionalplan Bodensee-Oberschwaben (Genehmigung vom 
09.09.2023) als Ziele und Grundsätze maßgeblich: 

 

 − − 2.2.2 (N) 1 
 

Als Mittelzentren sind in der Region Bodensee-Oberschwa-
ben die Städte Bad Saulgau, Bad Waldsee, Leutkirch i.A., Pful-
lendorf, Sigmaringen, Überlingen, Wangen i.A. ausgewiesen 
(Anhang zu Kapitel 2.5, LEP 2002). 

 − − 2.2.2 (N) 4 
 

Zu den Mittelbereichen in der Region Bodensee-Oberschwa-
ben gehören folgende Gemeinden (Anhang zu Kapitel 2.5, 
LEP 2002): 

Mittelbereich Bad Waldsee mit den Gemeinden Aulendorf, 
Bad Waldsee, Bergatreute, Sauldorf, Wald. 

 −  3.5.0 (G) 5 Vor der Ausweisung neuer Gewerbegebiete oder geeigneter 
Sondergebiete (z.B. Freiflächen-Photovoltaik) soll geprüft 
werden, ob durch eine Absenkung des Geländes aufgrund 
vorheriger Kiesentnahme eine bessere Einbindung in die 
Landschaft erreicht werden kann, unter der Voraussetzung, 
dass hydrogeologische und wasserwirtschaftliche Belange 
dem nicht entgegenstehen. Dabei soll mindestens die vorhe-
rige Schutzwirkung der ungesättigten Zone wiederhergestellt 
werden. 
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3.2.3.4  Ausschnitt aus dem Regionalplan Bodensee-Oberschwaben  

3.2.3.5  Die Planung steht in keinem Widerspruch zu den o.g. für diesen Bereich rele-
vanten Zielen des Landesentwicklungsplanes 2002 (LEP 2002) sowie des Re-
gionalplanes Bodensee-Oberschwaben.  

3.2.3.6  Denkmäler im Sinne des Denkmalschutzgesetzes Baden-Württemberg 
(DSchG): siehe Punkt "Schutzgut Kulturgüter" des Umweltberichtes. 

3.2.3.7  Inhalte von anderen übergeordneten Planungen oder andere rechtliche Vor-
gaben werden durch diese Planung nicht tangiert. 

 
3.2.4  Standortwahl, Entwicklung, allgemeine Zielsetzung und Systematik der 

Planung 

3.2.4.1  Die Große Kreisstadt Bad Waldsee hat sich im Rahmen der Auserarbeitung 
des "Energie- und Klimaschutzkonzeptes Stadt Bad Waldsee 2020/2050" mit 
den Potenzialen für Freiflächen-Photovoltaikanlagen auseinandergesetzt. Die 
Prüfung der Stadtverwaltung ist zu dem Ergebnis gekommen, dass es im Be-
reich der Bahnstrecken auf der Gemarkung Bad Waldsee große Potenziale zur 
Installation von Freiflächenanlagen gibt. Folgende Teilabschnitte wurden er-
mittelt: 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Kißlegg Haslanden West 7,69 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Kißlegg Haslanden Ost 10,67 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Kißlegg Waldsee West 18,13 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Kißlegg Waldsee Süd 8,34 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Kißlegg Unterurbach Nord 12,71 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Kißlegg Unterurbach Süd 34,99 ha 

92,53 ha 

▪ Bahnstrecke Roßberg - Bad Wurzach Mennisweiler West 19,25 ha 
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▪ Bahnstrecke Roßberg - Bad Wurzach Mennisweiler Ost 5,43 ha 

24,68 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Mochenwangen Durlesbach Nord 12,68 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Mochenwangen Durlesbach Süd 10,51 ha 

23,19 ha 

Der ausgewählte Standort entlang der Bahnstrecke Aulendorf-Kißlegg-Unter-
urbach eignet sich aufgrund der Größe, des Flächenzuschnitts und der vor-
handenen Erschließungsmöglichkeit besonders für die Installation einer Frei-
flächen-Photovoltaikanlage. Den Belangen der DB kann auf der Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung durch Festsetzungen zum Blendschutz sowie 
z.B. entsprechende Hinweise zur Sicherheit und Leichtigkeit des Eisenbahn-
verkehrs sowie Haftungsfreistellung und Wartungsarbeiten/Emissionen Rech-
nung getragen  werden.  

3.2.4.2  Allgemeine Zielsetzung der Planung ist es, durch die Realisierung einer Agri-
Photovoltaikanlage einen Beitrag zur umweltschonenden Energiegewinnung 
und somit zum Klimaschutz gem. § 1 Abs. 5 BauGB zu leisten. 

3.2.4.3  Bei der Änderung wurde darauf verzichtet, die Karte auf eine koordinierte di-
gitale Grundlage zu stellen. Dadurch ergeben sich gewisse Unschärfen bei 
den Abgrenzungen der Flächen. Die bisherigen Darstellungen entsprechen 
den Vorschriften der Planzeichnungsverordnung (PlanZV) und sich auch in der 
farbigen Version gut lesbar. Die Planung kann in einer zusammenhängenden 
Grafik in unterschiedlichen Maßstäben geplottet und forthin unkoordiniert di-
gital aktualisiert werden. 

 
3.2.5  Notwendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlicher Flächen  

3.2.5.1  Die landwirtschaftlichen Belange sind von der vorliegenden Planung in beson-
derem Maße betroffen. Der Großen Kreisstadt Bad Waldsee ist bewusst, dass 
vorliegend Flächen der Vorrangflur betroffen sind und damit landwirtschaftli-
che Belange in besonderem Maße in die Abwägung einzustellen sind. Der Gro-
ßen Kreisstadt Bad Waldsee ist bewusst, dass eine gewisse Flächenkonkur-
renz bestehen kann und eine nicht rein landwirtschaftliche Nutzung von Flä-
chen Auswirkungen auf das Pachtpreisniveau hat und die Wettbewerbsfähig-
keit landwirtschaftliche Betriebe haben kann. Allerdings ist anzuführen, dass 
die Flächen vorliegend nicht gänzlich zu einer anderen Nutzung umgewidmet 
werden. Es handelt sich bei dem konkreten Vorhaben nicht um eine konventi-
onelle Freiflächen-PV-Anlage, sondern um eine Agri-PV-Anlage. Dieser Anla-
gentyp zeichnet sich dadurch aus, dass eine Doppelnutzung der Flächen 
stattfinden kann. Durch die teilweise Verschattung der Flächen durch die PV-
Anlage kann dies zur einer verlangsamten Austrocknung der Böden führen. 
Bei einer trockenen Witterung könnte die landwirtschaftliche Fläche somit so-
gar von der PV-Anlage profitieren. 

Das konkrete Nutzungskonzept sieht eine Agri-PV-Anlage vor, die auf einem 
Tracker-System basiert. Das Tracker-System folgt der Sonne und dadurch 
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wird auch Strom in den Morgen- und Abendstunden erzeugt. Darüber hinaus 
soll die Anlage nicht als übliche Freiflächen-Photovoltaikanlage errichtet wer-
den, sondern aufgeständert werden, um eine weitere landwirtschaftliche Be-
wirtschaftung des Grünlands als Mähweide zu ermöglichen. Die Flächen sollen 
weitestgehend zur Beweidung mit Vieh genutzt werden. Da die Tiere sich un-
ter der Anlage frei bewegen können und bis unmittelbar an die Pfosten der 
PV-Anlage grasen können, kann die Fläche beinahe weiter genutzt werden. 

Darüber hinaus wurde im vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzt, 
dass die Flächen nach Aufgabe der Nutzung in eine Fläche für die Landwirt-
schaft zurück zu verwandeln sind. Durch die Schaffung der planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für die Errichtung einer Agri-PV-Anlage möchte die 
Große Kreisstadt Bad Waldsee einen Beitrag zum Ausbau der erneuerbaren 
Energien leisten und ist der Ansicht, dass durch die Wahl einer Agri-PV-Anlage 
den Belangen der Landwirtschaft und den Belangen der Energieerzeugung 
gleichermaßen entsprochen wird. 

 
3.2.6  Verkehrsanbindung 

3.2.6.1  Der Änderungsbereich wird über das angrenzende Wegenetz erschlossen. 
Nach Errichtung der Agri-Photovoltaikanlage wird sich der Verkehr jedoch auf 
einzelne Fahrten von Reparatur- und Mähfahrzeugen beschränken. 

 
3.3  Stand vor der Änderung; Inhalt der Änderung 

3.3.1  Stand vor der Änderung 

3.3.1.1  Im Änderungsbereich sind bisher ausnahmslos Flächen für die Landwirtschaft 
dargestellt. Gequert wird der Änderungsreich im Norden durch die Darstellung 
einer Gasleitung.  

 
3.3.2  Inhalt der Änderung 

3.3.2.1  Durch die Änderung des Flächennutzungsplanes wird der zu ändernde Be-
reich als Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung "Agri-PV über landwirt-
schaftlicher Nutzfläche" dargestellt. Weiterhin wird der Verlauf der Gasleitung 
übernommen.  
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4  Begründung – Umweltbericht (§ 2 Abs. 4 
und § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB und Anlage 
zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB)  

  

4.1  Einleitung (Nr. 1 Anlage zu § 2 Abs. 4 sowie § 2a BauGB) 

4.1.1  Kurzdarstellung des Inhaltes und der wichtigsten Ziele der Änderung des 
Flächennutzungsplanes im Bereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes "Agri-Solarpark Sankt Josef" in Unterurbach (Nr. 1a Anlage zu § 2 
Abs. 4 sowie § 2a BauGB)  

4.1.1.1  Durch die Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes "Agri-Solarpark Sankt Josef" in Unterurbach wird 
östlich des Ortsteiles "Unterurbach" zukünftig anstelle von Fläche für die 
Landwirtschaft eine Sonderbaufläche (Planung) für eine Agri-Freiflächen-
Photovoltaikanlage über landwirtschaftlicher Nutzfläche dargestellt. Die Än-
derung des Flächennutzungsplanes und die Aufstellung des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes "Agri-Solarpark Sankt Josef" ist erforderlich, um die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung einer Freiflächen-
Photovoltaikanlage zu schaffen. Den Anlass zur Einleitung des Bauleitplanver-
fahrens gab eine konkrete Planung eines privaten Vorhabenträgers.  

4.1.1.2  Der Änderungsbereich wird landwirtschaftlich als Grünland genutzt und wird 
von weiteren landwirtschaftlichen Flächen (Grünland sowie Acker) umgeben. 
Westlich des Änderungs-Geltungsbereiches befindet sich mit etwa 35 m Ab-
stand ein Feldgehölz (Biotopkartiert) sowie das Wäldchen "Unteres Löhle" 
(der 30 m Waldabstand wird mit den PV-Modulen eingehalten. Die Fläche ist 
von drei Seiten von Feldwegen gefasst, nur im Nordosten grenzt Grünland 
bzw. Acker an. Etwa 180 m weiter nordwestlich verläuft die B 30. Der Standort 
ist topographisch von einem Hügel geprägt, wobei der höchste Punkt im Be-
reich des Feldgehölzes liegt. Ein Großteil der geplanten PV-Module befindet 
sich in südöstlicher Hanglage.   

4.1.1.3  Durch die Änderung des Flächennutzungsplanes soll die Möglichkeit geschaf-
fen werden, einen Beitrag zur Gewinnung erneuerbarer Energien leisten zu 
können. 

4.1.1.4  Für die Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes "Agri-Solarpark Sankt Josef" in Unterurbach ist eine 
Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB durchzuführen sowie ein Umweltbe-
richt gem. § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB sowie Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB 
zu erstellen. 

4.1.1.5  Der Geltungsbereich der Änderung des Flächennutzungsplanes umfasst eine 
Fläche von insgesamt 8,34 ha (Sonderbaufläche (Planung) "Agri-PV über 
landwirtschaftlicher Nutzfläche"). 

4.1.1.6  Die Abarbeitung der Eingriffsregelung erfolgt verbal-argumentativ. Eine de-
taillierte Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung wird auf der Ebene der verbindli-
chen Bauleitplanung durchgeführt. 
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4.1.2  Ziele des Umweltschutzes aus anderen Planungen (Nr. 1b Anlage zu § 2 
Abs. 4 sowie § 2a BauGB) 

4.1.2.1  Regionalplan: 

Der Änderungsbereich liegt entsprechend des Regionalplanentwurfes in ei-
nem Vorbehaltsgebiet zur Sicherung von Wasservorkommen. In dem Vorbe-
haltsgebiet stehen alle Planungen unter dem Vorbehalt einer späteren Aus-
weisung als Wasserschutzzone III, IIIa oder IIIb. Da in der Regel kein Konflikt 
bei Wasserschutzgebieten der Zone III und Solaranlagen zu erwarten sind, 
steht das Vorbehaltsgebiet der gegenständlichen Änderung nicht entgegen. 

4.1.2.2  Flächennutzungsplan und Landschaftsplan: 

Die Stadt Bad Waldsee ist Mitglied der vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Bad Waldsee - Bergatreute. Diese verfügt über einen rechtsgültigen 
Flächennutzungsplan aus dem Jahr 1998. Die überplante Fläche wird hierin 
als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Da die im vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen und Gebiets-Einstufungen mit 
den Darstellungen des gültigen Flächennutzungsplanes nicht übereinstim-
men, ist eine Änderung des Flächennutzungsplanes erforderlich. Diese erfolgt 
im so genannten Parallelverfahren (gem. § 8 Abs. 3 BauGB). Im Landschafts-
plan ist der Bereich teilweise als "Grenzertragsfläche" dargestellt. Das bedeu-
tet, dass der Aufwand für die Bewirtschaftung so hoch ist, dass die Höhe der 
erzielbaren Erträge gleich ist mit der Höhe des Aufwands. Demnach kann sich 
die Doppelnutzung der Fläche mit den Agri-Photovoltaikmodulen in Kombina-
tion mit Beweidung sinnvoll. Die westlich an den voraussichtlichen Ände-
rungsbereich grenzenden Freiflächen sind als "Wichtige Landschaftsteile" 
ausgewiesen.  

4.1.2.3  Natura 2000-Gebiete (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. b BauGB): 

Das nächstgelegene FFH-Schutzgebiet ist etwa 3,5 km entfernt. Eine Betrof-
fenheit durch die Änderung ist aufgrund der räumlichen Distanz daher auszu-
schließen. Tiefergehende Untersuchungen sind nicht erforderlich. 

4.1.2.4  Weitere Schutzgebiete/Biotope: 

− Auf dem Flurstück Nr. 25 (Gemarkung Mittelurbach) befindet sich in einer 
Entfernung von 35,50 m zu den geplanten Modulen westlich vom Ände-
rungsbereich das Biotop "Feldgehölz s. Bad Waldsee" (Nr. 1-8024-436-
7655). Weitere Biotope befinden sich im Umfeld. Aufgrund der Entfernung 
zwischen der Änderung und den kartierten Biotopen ist eine Beeinträchti-
gung der Biotope nicht zu erwarten.  

− Wasserschutzgebiete sind von der Planung nicht betroffen. 

  
4.1.2.5  Biotopverbund: 

Flächen des Landesweiten Biotopverbundes befinden sich nicht innerhalb des 
Änderungsbereiches oder dessen Wirkbereich. Auswirkungen auf den Bio-
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topverbund sind auch deshalb nicht erkennbar, da der Änderungsbereich auf-
grund der derzeitigen Nutzung keinen großen Lebensraumwert hat und daher 
bereits jetzt keinen optimalen Wanderkorridor darstellt.  

  
4.2  Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen auf 

der Grundlage der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB (Nr. 2 An-
lage zu § 2 Abs. 4 sowie § 2a BauGB) 

4.2.1  Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umwelt-
zustands (Basisszenario), einschließlich der Umweltmerkmale der Ge-
biete, die voraussichtlich erheblich beeinflusst werden (Nr. 2a Anlage zu 
§ 2 Abs. 4 und § 2a BauGB) 

4.2.1.1  Schutzgut Arten und Lebensräume; Biologische Vielfalt (Tiere und Pflanzen; 
§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB):  

Kriterien zur Beurteilung des Schutzgutes sind die Naturnähe, Empfindlichkeit 
und der Vernetzungsgrad der betrachteten Lebensräume sowie das Vorkom-
men geschützter oder gefährdeter Arten bzw. Biotope. 

− Beim Änderungsbereich handelt es sich um intensiv genutztes Grünland 
mit geringer Artenvielfalt (Gräser, Klee und Löwenzahn). Westlich zu den 
geplanten PV-Modulen befindet sich ein biotopkartiertes Feldgehölz, wel-
ches vom Änderungsbereich ausgespart wird.  

− Infolge der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung (häufiges Befahren, 
Ausbringung von Dünger und Pflanzenschutzmitteln regelmäßiger Bo-
denumbruch, Einsaat von Kulturpflanzen) und des damit einhergehenden 
Stickstoffeintrags ist die Artenvielfalt der Fläche begrenzt. Es sind nur we-
nige, anspruchslose Tier- und Pflanzenarten vorhanden. Vegetationsbe-
stand ist überwiegend durch Fettwiesenarten (Futtergräser und -kräuter) 
dominiert (Gewöhnliches Rispengras, Gänseblümchen, Löwenzahn, Klee). 

− Um zu prüfen, ob im überplanten Bereich artenschutzrechtlich relevante 
Arten vorkommen, wurde das Gebiet am 20.04.2023 im Rahmen einer Re-
levanzbegehung durch einen Biologen begangen (siehe artenschutzrecht-
licher Kurzbericht der Sieber Consult GmbH vom 08.05.2023). Aufgrund 
der landwirtschaftlich intensiven Nutzung konnten auf der Fläche selbst 
nur wenige Vogelarten festgestellt werden. Insbesondere die angrenzen-
den Gehölzstrukturen werden von Greifvögeln als Ansitzwarte genutzt 
(Nachweis Mäusebussard). Außerdem wurde im Rahmen der Begehung ein 
Rotmilan kreisend bei der Futtersuche beobachtet. Feldlerchen konnten 
nicht nachgewiesen werden. Fledermäuse könnten in den Gehölzen Quar-
tiere haben, in diese wird jedoch nicht eingegriffen. Das Grünland stellt kein 
hochwertiges Jagdhabitat dar. Genauere Angaben hierzu sind dem arten-
schutzrechtlichen Kurzbericht zu entnehmen. 

− Dem Änderungsbereich kommt zusammenfassend eine geringe Bedeutung 
für das Schutzgut zu. 
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4.2.1.2  Schutzgut Boden, Geologie und Fläche (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB):  

Kriterien zur Beurteilung des Schutzgutes sind die Funktionen des Bodens als 
Standort für Kulturpflanzen und für natürliche Vegetation, als Ausgleichskör-
per im Wasserkreislauf sowie als Filter und Puffer für Schadstoffe. Auch die 
Empfindlichkeit des Bodens, der Natürlichkeitsgrad des Bodenprofils und der 
geologischen Verhältnisse sowie eventuell vorhandene Altlasten werden als 
Beurteilungskriterien herangezogen. Darüber hinaus wird die Eignung der Flä-
chen für eine Bebauung bewertet.  

− Aus geologischer Sicht liegt der Änderungsbereich im Jungmoränenhügel-
land des Alpenvorlandes. Im Änderungsbereich liegt die Bodenkundliche 
Einheit der Braunerden und Parabraunerden aus Geschiebemergel und Be-
ckensedimentenen vor. Die Böden unterteilen sich im Gebiet in Parabraun-
erde aus sandig-kiesigen Moränensedimenten, Pararendzina aus grobbo-
denreichen Moränensedimenten sowie randlich Parabraunerde aus Ge-
schiebemergel.  

− Es handelt sich um offene bzw. unversiegelte Bodenflächen, die landwirt-
schaftlich genutzt werden (Intensivgrün). Die Ertragsflächen sind als Vor-
rangflur eingestuft und haben eine hohe Bedeutung für die Sicherung und 
Entwicklung der natürlichen Lebensgrundlagen. Teilbereiche des Ände-
rungsbereiches (v.a. am westlichen Rand) sind hingegen als Grenzertrags-
fläche im Landschaftsplan verzeichnet.  

− Die in Hanglage befindlichen Dauerwiesen weisen einen kiesigen Unter-
grund auf, wodurch bereits in kurzen Trockenphasen kaum mehr Pflanzen-
wachstum stattfindet. In den Trockenjahren 2018, sowie im Sommer 2022 
und 2023 ist das Wachstum gänzlich zum Erliegen gekommen. Durch die 
immer häufiger auftretenden Trockenzeiten verliert die Fläche für die land-
wirtschaftliche Produktion zunehmend an Bedeutung. 

− Das überplante Gebiet zeichnet sich durch eine mittlere Bodenfruchtbar-
keit (Wertstufe 2) aus.  

− Unversiegelte Böden wirken auf den natürlichen Wasserhaushalt ausglei-
chend und vermindern oberflächlichen Abfluss sowie Hochwasserereig-
nisse. Dieses sogenannte Retentionsvermögen ist im Änderungsbereich als 
hoch (Wertstufe 3) zu bezeichnen.  

− Als Filter und Puffer für Schadstoffe, deren Einträge Folge verschiedenster 
anthropogener Aktivitäten sein können, kommt den Böden im gesamten 
Änderungsbereich eine hohe Bedeutung (3) zu. 

− Hinweise auf Altlasten gibt es nicht 

− Die Flächen sind aus geologischer Sicht für eine Bebauung geeignet. Mit 
landschaftstypischen und ortsüblichen Erschwernissen bei der Ausführung 
der Baumaßnahmen muss jedoch gerechnet werden. 

− Dem Änderungsbereich kommt zusammenfassend eine hohe Bedeutung 
für das Schutzgut zu. 
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4.2.1.3  Schutzgut Wasser (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB):  

Kriterien zur Beurteilung des Schutzgutes Wasser sind zum einen die Natur-
nähe der Oberflächengewässer (Gewässerstrukturgüte und Gewässergüte), 
zum anderen die Durchlässigkeit der Grundwasser führenden Schichten, das 
Grundwasserdargebot, der Flurabstand des Grundwassers, die Grundwasser-
neubildung sowie – abgeleitet aus den genannten Kriterien – die Empfindlich-
keit des Schutzgutes Wasser gegenüber Beeinträchtigungen durch das Vor-
haben. 

− Oberflächengewässer kommen im Änderungsbereich nicht vor. Westlich 
des Änderungsbereiches, in einer Entfernung von etwa 200 m verläuft der 
"Urbach". Es handelt sich um ein Gewässer 2. Ordnung von wasserwirt-
schaftlicher Bedeutung.  

− Über den Wasserhaushalt und die Grundwasserverhältnisse liegen keine 
Informationen vor. Es ist jedoch nicht davon auszugehen, dass oberflächig 
anstehendes Grundwasser vorherrscht. In den unversiegelten Flächen des 
Änderungsbereiches kann anfallendes Niederschlagswasser ungehindert 
versickern und zur Grundwasserneubildung beitragen. 

− Dem Änderungsbereich kommt zusammenfassend eine geringe Bedeutung 
für das Schutzgut zu. 

  
4.2.1.4  Wasserwirtschaft (Wasser; § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): 

Die für die Wasserwirtschaft wichtigen Gesichtspunkte sind die Versorgung 
des Änderungsbereiches mit Trinkwasser, die Entsorgung von Abwässern, die 
Ableitung bzw. Versickerung von Niederschlagswasser sowie eventuell auf-
tretendes Hangwasser oder Hochwasser von angrenzenden Gewässern, das 
zu Überflutungsproblemen im Änderungsbereich führt. 

− Momentan fallen im Gebiet keine Abwässer an.  

− Der Änderungsbereich befindet sich in Hanglage. Bei Starkregenereignis-
sen kann das Niederschlagswasser insb. nach Süden und Südosten abflie-
ßen.  

  
4.2.1.5  Schutzgut Klima/Luft; Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität (§ 1 Abs. 6 

Nr. 7 Buchst. a und h BauGB): 

Kriterien zur Beurteilung des Schutzgutes sind die Luftqualität sowie das Vor-
kommen von Kaltluftentstehungsgebieten und Frischluftschneisen.  

− Großklimatisch gesehen liegt der Änderungsbereich im Jungmoränen-Hü-
gelland. Die durchschnittlichen Jahrestemperaturen liegen bei etwa 8°C. 
Die durchschnittliche jährliche Niederschlagsmenge liegt bei ca. 1.050 mm. 

− Die offenen Flächen des Änderungsbereiches dienen der lokalen Kaltluft-
produktion, während die angrenzenden Waldflächen Frischluft produzieren 
und eine temperaturregulierende Funktion erfüllen. 

− Lokale Luftströmungen und Windsysteme können sich aufgrund des mit-
telmäßig bewegten Reliefs nur schwach ausbilden. Daher besteht nur eine 
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geringe Empfindlichkeit gegenüber kleinklimatischen Veränderungen (z.B. 
Aufstauen von Kaltluft). 

− Messdaten zur Luftqualität liegen nicht vor. Durch die landwirtschaftliche 
Nutzung des Änderungsbereiches kann es in den angrenzenden Gebieten 
zeitweise zu Geruchs- oder Staubemissionen kommen (z.B. Ausbringen 
von Flüssigdung oder Pflanzenschutzmitteln). 

− Dem Änderungsbereich kommt zusammenfassend eine mittlere Bedeutung 
für das Schutzgut zu. 

  
4.2.1.6  Schutzgut Landschaftsbild (Landschaft; § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB):  

Kriterien zur Bewertung des Schutzgutes sind die Vielfalt, Eigenart und 
Schönheit der Landschaft. Die Einsehbarkeit in den Änderungsbereich, Blick-
beziehungen vom Gebiet und angrenzenden Bereichen in die Landschaft so-
wie die Erholungseignung des Gebietes werden als Nebenkriterien herange-
zogen.  

− Die Große Kreisstadt Bad Waldsee liegt innerhalb der von einem eiszeitli-
chen Relief geprägten Landschaften des Jungmoränen-Hügellandes inner-
halb des Naturraums "Oberschwäbisches Hügelland" (Nr. 32) in der Groß-
landschaft "Voralpines Hügel- und Moorland" (Nr. 3). 

− Beim Änderungsbereich selbst handelt es sich um landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen südlich der Großen Kreisstadt Bad Waldsee. Der Ände-
rungsbereich weist ein leichtes Gefälle auf. 

− Der Bereich ist gut einsehbar, jedoch nicht exponiert. Durch die Hanglage 
besteht insbesondere aus Norden und Westen eine eingeschränkte Sicht-
beziehung auf die Fläche. Der Bereich besitzt eine durchschnittliche Erho-
lungseignung. Ökologisch hochwertige oder kulturhistorisch bedeutsame 
Elemente befinden sich nicht innerhalb der überplanten Fläche. 

− Dem Änderungsbereich kommt zusammenfassend eine mittlere Bedeutung 
für das Schutzgut zu. 

  
4.2.1.7  Schutzgut Mensch (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. c BauGB):  

Kriterien zur Beurteilung des Schutzgutes sind gesunde Wohn- und Arbeits-
verhältnisse sowie die Erholungseignung des Gebietes.  

− Der Änderungsbereich wird landwirtschaftlich genutzt und weist daher eine 
Relevanz für die lokale Landwirtschaft auf. Die Ertragsflächen sind als Vor-
rangflur eingestuft und haben eine hohe Bedeutung für die Sicherung und 
Entwicklung der natürlichen Lebensgrundlagen.  

− Aufgrund fehlender Bezüge zu umgebenden Siedlungsstrukturen besitzt 
die Planfläche ausschließlich eine geringfügige Naherholungsfunktion. 
Dennoch kann der südlich und östlich verlaufende Feldweg grundsätzlich 
durch die ortsansässige Bevölkerung zur Naherholung genutzt werden. 

− Der überplante Bereich besitzt eine hauptsächlich auf das Landschaftsbild 
zurückzuführende Bedeutung für die Naherholung. 
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− Dem Änderungsbereich kommt zusammenfassend eine geringe Bedeutung 
für das Schutzgut zu. 

  
4.2.1.8  Schutzgut Kulturgüter (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. d BauGB):  

Es befinden sich keine Baudenkmäler im überplanten Bereich. Nach jetzigem 
Kenntnisstand liegen auch keine Bodendenkmäler im Wirkbereich der Pla-
nung. 

  
4.2.1.9  Erneuerbare Energien (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. f BauGB):  

− Derzeit befinden sich innerhalb des Änderungsbereiches keine Anlagen zur 
Gewinnung von Wärme oder Strom aus alternativen Energiequellen. 

− Gemäß dem Umweltdaten und -Kartendienst Online (UDO) der Landesan-
stalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg beträgt 
die mittlere jährliche Sonneneinstrahlung 1.156 kWh/m². Da das Gelände 
leicht nach Süd-Osten abfällt, sind die Voraussetzungen für die Gewinnung 
von Solarenergie gut. 

  
4.2.1.10  Wechselwirkungen zwischen den Belangen des Umweltschutzes Tiere, Pflan-

zen, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft, biologische Vielfalt, Mensch, Kul-
turgüter (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. i BauGB):  

Soweit Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgütern bestehen, 
wurden diese bei der Abarbeitung der einzelnen Schutzgüter angemerkt. 

  
4.2.2  Übersicht über die voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes 

bei Nichtdurchführung der Planung (Nr. 2a Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a 
BauGB) 

4.2.2.1  Bei Nichtdurchführung der Planung bleibt das intensiv genutzte Grünland so-
wie die Ackerflächen als landwirtschaftlicher Ertragsstandort sowie als Le-
bensraum für Tiere und Pflanzen erhalten. An der biologischen Vielfalt ändert 
sich nichts aufgrund von baulichen Maßnahmen in diesem Bereich. Es ist keine 
Veränderung der vorkommenden Böden und der geologischen Verhältnisse 
sowie des Wasserhaushaltes und der Grundwasserneubildung zu erwarten. 
Das Gebiet wird nicht an die Ver- und Entsorgungsleitungen angeschlossen 
und bleibt unbebaut. Damit bleiben auch die Luftaustauschbahnen sowie die 
Luftqualität unverändert. Es ergibt sich keine Veränderung hinsichtlich der 
Kaltluftentstehung. Das Landschaftsbild, die Erholungseignung sowie die 
Auswirkungen auf den Menschen bleiben unverändert. Es bestehen weiterhin 
keine Nutzungskonflikte. Die Schutzgebiete, Biotope und ihre Verbundfunk-
tion bleiben unverändert. Hinsichtlich des Schutzgutes Kulturgüter ergeben 
sich keine Veränderungen. Bei Nichtdurchführung der Planung sind keine zu-
sätzlichen Energiequellen nötig. Die bestehenden Wechselwirkungen erfahren 
keine Veränderung. 
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4.2.2.2  Unabhängig davon können Änderungen eintreten, die sich nutzungsbedingt 
(z.B. Intensivierung oder Extensivierung der Grünlandnutzung/Ackernutzung), 
aus großräumigen Vorgängen (z.B. Klimawandel) oder in Folge der natürlichen 
Dynamik (z.B. Populationsschwankungen, fortschreitende Sukzession) erge-
ben. Diese auch bisher schon möglichen Änderungen sind aber nur schwer 
oder nicht prognostizierbar. Zudem liegen sie außerhalb des Einflussbereichs 
der Stadt Bad Waldsee; ein unmittelbarer Bezug zur vorliegenden Planung be-
steht nicht. 

  
4.2.3  Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung 

der Planung - Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen erheb-
lichen Umweltauswirkungen einschließlich der Maßnahmen zur Vermei-
dung, Verhinderung, Verringerung bzw. ihrem Ausgleich und ggf. geplan-
ter Überwachungsmaßnahmen (Nr. 2b und c Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a 
BauGB) 

4.2.3.1  Schutzgut Arten und Lebensräume; Biologische Vielfalt (Tiere und Pflanzen; 
§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): 

− Die derzeit vorherrschenden Lebensräume (artenarme Fettwiesen) werden 
durch die Ansiedlung einer Freiflächen Agri-PV-Anlage verändert. Die zu-
künftige Bewirtschaftung des Grünlandes ist als Mähweide geplant. Durch 
die teilweise Verschattung der Fläche durch die PV-Module wird sich die 
Artenzusammensetzung ändern. Darüber hinaus ist die Streifenweise An-
lage von Blühstreifen als Kompensationsmaßnahme geplant, so dass sich 
die Artenvielfalt insg. steigern wird. Eine vollständige Versiegelung von Flä-
chen findet nur in einem sehr geringen Umfang statt. Auch wird das auf-
treffende Niederschlagswasser über die Module auf konzentrierte Punkte 
abgeleitet (Tropfkanten), weshalb es unter den Modulen zeitweise zu eher 
trockeneren Standorten kommen kann. Dies beeinflusst in gewissem Um-
fang die Vegetationsbeschaffenheit auf der Fläche.  

− Um Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG zu vermeiden, wurden im 
Rahmen der Ausarbeitung des artenschutzrechtlichen Kurzberichtes Maß-
nahmen zum Schutz der potentiellen Vorkommen streng geschützter Arten 
formuliert. Insb. der Eingriff in das Biotop (Feldgehölz) soll vermieden wer-
den, was so auch mit der Planung eingehalten wird (vgl. auch Planzeich-
nung). Während der Baumaßnahme sind die Gehölze gemäß DIN 18920 so-
wie RAS-LP4 zu schützen. Die Umzäunung ist für Kleinlebewesen durch-
wanderbar zu gestalten (Zäune müssen zum Gelände einen Abstand von 
20 cm aufweisen). Genauere Angaben hierzu sind dem artenschutzrechtli-
chen Kurzbericht (Fassung vom 08.05.2023 der Sieber Consult GmbH) zu 
entnehmen. 

− Durch geeignete Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung (Extensi-
vierung der Flächen unter den Agri-PV-Modulen) kann das Ausmaß des Le-
bensraumverlustes reduziert werden. Um fehlgeleitete Eiablagen von was-
sergebundenen Insekten zu vermeiden, sind nur solche Photovoltaikmo-
dule zulässig, die reflexionsarm und kristallin sind. Dies wird von Elementen 
erfüllt, die entspiegelt und mono- oder polykristallin sind sowie deutliche 
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Kreuzmuster aufweisen. Elemente aus Strukturglas besitzen im Vergleich 
zu Floatglas deutliche Vorteile.  

− Nach Betrachtung der Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen ver-
bleibt ein mittlerer Eingriff in das Schutzgut. 

 
4.2.3.2  Schutzgut Boden, Geologie und Fläche (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): 

− Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes gehen bei Durchführung der 
Planung werden landwirtschaftliche Flächen einer Doppelnutzung zuge-
führt, eine landwirtschaftliche Nutzung (Mähweide) ist vorgesehen. Wäh-
rend der Bauzeit wird ein Teil der Bodenflächen für Baustelleneinrichtun-
gen und Baustraßen beansprucht.  

− Die hochwertigen Ertragsflächen sind teilweise als Vorrangflur eingestuft 
und haben eine hohe Bedeutung für die Sicherung und Entwicklung der 
natürlichen Lebensgrundlagen. Im Stadtgebiet von Bad Waldsee sind je-
doch insgesamt nach den Angaben der Wirtschaftsfunktionskarte von Ba-
den-Württemberg 98 % der Vorrangflur zuzuordnen. Daher wäre auch im 
Falle einer alternativen Planfläche voraussichtlich Böden einer ähnlichen 
Wertigkeit betroffen. Da die Flächen weiterhin landwirtschaftlich genutzt 
werden, bleibt der Ertragsstandort erhalten. Im Bereich der Grenzertrags-
flächen ist Errichtung einer Agri-PV-Anlage eine sinnvolle Doppelnutzung 
um den Standort wirtschaftlich lohnender zu gestalten. Die Überschattung 
der Flächen mit den PV-Modulen kann zu dem künftig dazu führen, dass 
die Bodenfeuchte länger gehalten werden kann, was derzeit bei dem kie-
sigen Untergrund vermehrt zum Problem wird. 

− Für Zufahrten und andere untergeordnete Wege sind wasserdurchlässige 
(versicherungsfähige) Beläge vorgeschrieben, um die Versiegelung der 
Freiflächen zu minimieren und damit die Wasseraufnahmefähigkeit des Bo-
dens weitestgehend zu erhalten.  

− Während der Bauzeit ist mit größeren Bodenbelastungen zu rechnen, da 
ein Teil der Bodenflächen für Baustelleneinrichtungen bzw. Bauwege be-
ansprucht und dadurch entsprechend verdichtet wird. Durch die Errichtung 
der Trafostationen kommt es in geringem Maße zu Bodenabtragungen und 
-aufschüttungen. Da die Aufständerungen ohne Fundamente im Boden 
verankert werden (Pfahlgründung), fällt Erdaushub nicht in relevantem 
Maße an. Nachteilige Auswirkungen auf tiefere Bodenschichten sind auf 
Grund des begrenzten Eingriffs durch die Errichtung der Modulgründungen 
nicht zu erwarten. Die geologischen Verhältnisse werden nicht beeinträch-
tigt. Nach Abschluss der Bauarbeiten ist auf Grund der festgesetzten Ein-
saat mit der erneuten zügigen Ausbildung einer geschlossenen Vegetati-
onsdecke zu rechnen, so dass nicht mit einem Bodenabtrag durch Wind- 
oder Wassererosion gerechnet werden muss. Zur Minderung des Eingriffs 
in den Boden sind alle nicht mit Pfahlgründungen, Trafostationen oder Bat-
teriestellflächen überbauten Flächen vollständig unversiegelt auszuführen. 
Die Versickerung des Niederschlagswassers kann somit flächig auf dem 
Gelände erfolgen. Das auf den Modultischen anfallende Niederschlags-
wasser wird dem Gefälle der Module folgend nach Süden in die unversie-
gelten Freiflächen zwischen den Modulreihen abfließen. Sollte der Boden 



 

Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Bad Waldsee - Bergatreute 
 16. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes "Agri-Solarpark Sankt Josef", Gemarkung Unterurbach 
Textteil (Entwurf) mit 32 Seiten, Fassung vom 15.05.2024 

Seite 20 

bei Regenereignissen wassergesättigt sein, kann das Niederschlagswasser 
ein Stück weit oberflächig abfließen und unter den Modultischen versi-
ckern. Eine Beeinträchtigung der Bodenfunktionen lässt sich hieraus nicht 
ableiten. Da bereits eine Zufahrt auf die Fläche besteht, kommt es zu keiner 
weiteren Versiegelung durch die Neuerrichtung einer Erschließungsstraße.  

− Nach Ablauf der Nutzungsdauer ist die Anlage wieder vollständig zurück-
zubauen und der Boden so wiederherzustellen, dass eine landwirtschaftli-
che Nutzung der Fläche wie vor dem Bau der Freiflächen-Photovoltaikan-
lage möglich ist. Die Flächen im Änderungsbereich werden wieder in ihren 
ursprünglichen Zustand zurückversetzt. 

− Nach Betrachtung der Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen ver-
bleibt ein mittlerer Eingriff in das Schutzgut. 

 
4.2.3.3  Schutzgut Wasser (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): 

− Der Grundwasserstand wird durch die Umsetzung der Planung aufgrund 
der geringen Gründungstiefen der Modultische aller Voraussicht nach nicht 
verändert. Aufgrund der Überdeckung mit Solarmodulen trifft das Nieder-
schlagswasser zukünftig an weniger Stellen konzentriert statt flächende-
ckend auf. Da die Fläche jedoch nur punktuell und sehr kleinflächig versie-
gelt wird, kann das auf der Fläche auftreffende Niederschlagswasser auch 
weiterhin vollständig und ungehindert im Boden versickern. Es entstehen 
keine erheblichen Beeinträchtigungen für das Schutzgut Wasser. Durch die 
allgemein geplante extensive Grünlandbewirtschaftung wird die Boden-
struktur auch hinsichtlich der Wasseraufnahmefähigkeit mit der Zeit ver-
bessert. 

− Die notwendigen Wege innerhalb des Änderungsbereiches sind wasser-
durchlässig zu gestalten. Die Versickerung wird somit nur bedingt beein-
trächtigt. 

− Nach Betrachtung der Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen ver-
bleibt ein geringer Eingriff in das Schutzgut. 

 
4.2.3.4  Wasserwirtschaft (Wasser; § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): 

Eine Anbindung an die Trinkwasserversorgung ist nicht erforderlich. Durch die 
Errichtung und den Betrieb der Freiflächen-Photovoltaikanlage fällt kein 
Schmutzwasser an. Die Nutzung von Reinigungsmitteln ist ausgeschlossen. 
Das anfallende unbelastete Niederschlagswasser wird vor Ort über die be-
lebte Bodenzone versickert. Der Grundwasserstand wird durch die Umset-
zung der Planung nicht verändert. Nennenswerte Auswirkungen auf den ober-
flächigen Wasserabfluss ist nicht gegeben. 

  
4.2.3.5  Schutzgut Klima/Luft; Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität (§ 1 Abs. 6 

Nr. 7 Buchst. a und h BauGB); Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber 
den Folgen des Klimawandels (Nr. 2b Buchstabe gg Anlage zu § 2 Abs. 4 und 
§ 2a BauGB): 
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− Die Kaltluftentstehung wird im Änderungsbereich aufgrund der veränder-
ten Wärmeabstrahlung vermindert und auf die angrenzenden Offenflächen 
beschränkt. Für das Schutzgut Klima/Luft entsteht jedoch keine wesentli-
che Beeinträchtigung, da der im Änderungsbereich produzierten Kaltluft 
keine klimatische Ausgleichsfunktion (z.B. für angrenzende besiedelte Be-
reiche) zukommt. 

− Durch die Überbauung eines großen Teils der Fläche mit Solarmodulen und 
die dadurch entstehende Beschattung können lokalklimatische Verände-
rungen auftreten (tagsüber reduzierte, nachts erhöhte Temperaturen un-
terhalb der Module). 

− Eine Anfälligkeit des Vorhabens gegenüber den Folgen des Klimawandels 
ist derzeit nicht erkennbar. 

− Nach Betrachtung der Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen ver-
bleibt ein geringer Eingriff in das Schutzgut. 

 
4.2.3.6  Schutzgut Landschaftsbild (Landschaft; § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): 

− Durch die Errichtung der landschaftsfremden Photovoltaik-Anlage erfährt 
das Landschaftsbild eine Beeinträchtigung. Die Module wirken als land-
schaftsfremde Elemente in die umliegende Landschaft. Die land-
schaftsprägendsten Fernwirkungen entwickelt eine Photovoltaikanlage auf 
Grund der Ausrichtung und der lichtreflektierenden Eigenschaften ihrer 
Module grundsätzlich nach Südosten.  

− Zur Eingrünung des Gebiets nach Westen werden dort insg. 15 Bäume ge-
pflanzt.  

− Nach Betrachtung der Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen ver-
bleibt ein geringer Eingriff in das Schutzgut. 

 
4.2.3.7  Schutzgut Mensch (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. c BauGB): 

− Die landwirtschaftlich genutzten Flächen bleiben in Form einer Mähweide 
auch weiterhin nutzbar. Die hochwertigen Ertragsflächen bleiben so für die 
Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen erhalten.  

− Die Nutzbarkeit des von Süden über Osten verlaufenden angrenzenden 
Feldwegs u.a. auch für Erholungssuchende wird nicht beeinträchtigt. 
Dadurch wird auch die Bewirtschaftbarkeit der angrenzenden Flächen wei-
terhin gewährleistet.  

− Die Freiflächen-Photovoltaikanlage dient der Sicherung einer nachhaltigen 
Stromversorgung mit erneuerbaren Energien. 

− Nach Betrachtung der Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen ver-
bleibt ein geringer Eingriff in das Schutzgut. 

 
4.2.3.8  Schutzgut Kulturgüter (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. d BauGB): 
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Da im überplanten Bereich nach jetzigem Kenntnisstand keine Kulturgüter 
vorhanden sind, entsteht keine Beeinträchtigung. Sollten während der Bau-
ausführung, insbesondere bei Erdarbeiten und Fundamenten Funde (bei-
spielsweise Scherben, Metallteile, Knochen) und Befunde (z. B. Mauern, Grä-
ber, Gruben, Brandschichten) entdeckt werden, ist die Archäologische Denk-
malpflege beim Regierungspräsidium Stuttgart sowie die zuständige Untere 
Denkmalschutzbehörde der Großen Kreisstadt Bad Waldsee unverzüglich zu 
benachrichtigen.  

  
4.2.3.9  Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, 

Licht, Wärme und Strahlung sowie der Verursachung von Belästigungen 
(Nr. 2b Buchstabe cc Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB): 

− In der Bauphase kann es temporär zu Lärmbelästigung sowie zu Belastun-
gen durch Staub, Gerüche und/oder Erschütterungen (z.B. durch Bauma-
schinen) kommen, die zeitweise die angrenzenden Flächen beeinträchti-
gen können. Erhebliche Beeinträchtigungen sind jedoch aufgrund der zeit-
lich begrenzten Dauer der Bauarbeiten, die zudem vorwiegend oder aus-
schließlich tagsüber (d.h. außerhalb des besonders empfindlichen Nacht-
zeitraums) stattfinden werden, nicht zu erwarten. 

− Durch die nicht vermeidbaren aber aufgrund der Festsetzungen geringfü-
gig ausfallenden Reflexionen der Photovoltaikmodule kann es zu einer Be-
einflussung der Lebensweise bzw. Eiablage von Wasserinsekten kommen. 

− In der Gesamtschau sind keine erheblichen Belästigungen durch die o.g. 
Wirkfaktoren auf die im Umfeld lebende Tierwelt zu erwarten. 

  
4.2.3.10  Art und Menge der erzeugten Abfälle und ihre Beseitigung und Verwertung 

(§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe e BauGB und Nr. 2b Buchstabe dd Anlage zu § 2 
Abs. 4 und § 2a BauGB): 

Es fallen keine Abfälle und Abwässer durch den Betrieb der Anlage an. 

  
4.2.3.11  Auswirkungen der eingesetzten Techniken und Stoffe (Nr. 2b Buchstabe gg 

Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB): 

Ein erheblicher Schadstoffeintrag durch den Baustellenbetrieb ist im Falle ei-
ner Bebauung der derzeit landwirtschaftlich genutzten Flächen nicht zu er-
warten. Sofern die optimale Entsorgung der Bau- und Betriebsstoffe gewähr-
leistet ist, mit Öl und Treibstoffen sachgerecht umgegangen wird und eine 
regelmäßige Wartung der Baufahrzeuge sowie ordnungsgemäße Lagerung 
gewässergefährdender Stoffe erfolgt, können die baubedingten Auswirkun-
gen als unerheblich eingestuft werden. 

  
4.2.3.12  Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt 

(z.B. durch Unfälle oder Katastrophen) (Nr. 2b Buchstabe ee Anlage zu § 2 
Abs. 4 und § 2a BauGB) 
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Derzeit sind bei Umsetzung der Planung keine Risiken für die menschliche Ge-
sundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt durch Unfälle oder Katastro-
phen abzusehen. 

  

4.2.3.13  Erneuerbare Energien (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. f BauGB): 

Im Hinblick auf eine nachhaltige Energieversorgung ist die Erhöhung des An-
teils erneuerbarer Energien zur Gewinnung von Wärme oder Strom anzustre-
ben. Alternative Energiequellen können auf umweltschonende Weise einen 
Beitrag zur langfristigen Energieversorgung leisten. Die sparsame und effizi-
ente Nutzung von Energie kann bei Gebäuden insbesondere durch eine kom-
pakte Bauweise (wenig Außenfläche im Vergleich zum beheizten Innenvolu-
men, flache Dachformen) sowie durch optimale Ausrichtung zur Sonne und 
eine gute Gebäudedämmung erzielt werden. 

− Durch die Planung wird die Errichtung einer Agri-PV-Anlage ermöglicht. 
Durch den Betrieb der Anlage wird ein wesentlicher Beitrag zur Förderung 
regenerativer Energien auf dem Gebiet der Großen Kreisstadt Bad Waldsee 
geschaffen. Geplant ist die Anlage auf Basis eines Tracker-Systems, wel-
ches der Sonne folgt und dadurch Strom auch in den Morgen und Abend-
stunden bereitstellt, wenn es die derzeit üblichen südausgerichteten Frei-
flächenanlagen nur in sehr reduziertem Umfang vermögen. Die Stromer-
zeugung soll hiermit bestmöglich dem Verbrauch angepasst werden. 

− Die Nutzung von Erdwärme ist in der Planung nicht vorgesehen, da es sich 
bei der Planung um eine Photovoltaikanlage handelt. 

  
4.2.3.14  Kumulierungen mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plange-

biete unter Berücksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Be-
zug auf möglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz 
oder auf die Nutzung von natürlichen Ressourcen (Nr. 2b Buchstabe ee Anlage 
zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB): 

Eine Kumulierung mit den Auswirkungen benachbarter Vorhaben bzw. Planun-
gen ist nach derzeitigem Kenntnisstand nicht anzunehmen. Darüber hinaus 
sind keine kumulierenden Wirkungen in Bezug auf andere Schutzgüter zu er-
warten. 

  
4.2.3.15  Wechselwirkungen zwischen den Belangen des Umweltschutzes Tiere, Pflan-

zen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft, biologische Vielfalt, Na-
tura 2000-Gebiete, Mensch, Kulturgüter (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. i BauGB): 

Im vorliegenden Planungsfall sind keine erheblichen Effekte aufgrund von 
Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgütern zu erwarten. 

  
4.2.4  Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich 

der nachteiligen Auswirkungen/Abarbeitung der Eingriffsregelung des 
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§ 1a BauGB, Konzept zur Grünordnung (Nr. 2c Anlage zu § 2 Abs. 4 sowie 
§ 2a BauGB): 

4.2.4.1  Grundsätzlich wird durch die Änderung des Flächennutzungsplanes noch kein 
Baurecht im Sinne des § 30 BauGB geschaffen. Allein auf Grund der Flächen-
nutzungsplanänderung ergeben sich keinerlei Veränderungen für Naturhaus-
halt und Landschaftsbild. Bei der Abarbeitung der Eingriffsregelung können 
lediglich die in dieser Änderung des Flächennutzungsplanes getroffenen Vor-
gaben berücksichtigt werden. Eine vollständige und exakte Abarbeitung nach 
dem gemeinsamen Bewertungsmodell der Landkreise Bodenseekreis, 
Ravensburg und Sigmaringen (Fassung vom 01.07.2012, redaktionelle Anpas-
sung/Bearbeitung Juli 2013) kann nicht durchgeführt werden, da das genaue 
Maß und die Art der Nutzung auf dieser Planungsebene noch nicht bekannt 
sind. Eine Abarbeitung der Eingriffsregelung mit der konkreten Festsetzung 
von Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sowie der Festsetzung von 
eventuell erforderlichen Flächen oder Maßnahmen zum Ausgleich wird im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung bzw. im Rahmen der Genehmigung 
durchgeführt. 

4.2.4.2  Die Festsetzung von konkreten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 
erfolgt auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. Es wird empfohlen im Be-
bauungsplan folgende Festsetzungen zu treffen (Konzept zur Grünordnung): 

− Aufwertung des Grünlandes durch extensive Blühtreifen zur Steigerung der 
Artenvielfalt auf der Fläche und Entwicklung neuer Lebensräume (pla-
nungsrechtliche Festsetzungen, Schutzgut Arten und Lebensräume) 

− Reduktion negativer Auswirkungen auf Wasserinsekten durch Verwendung 
von Photovoltaikmodulen, die reflexionsarm und kristallin sind (planungs-
rechtliche Festsetzungen, Schutzgut Arten und Lebensräume) 

− Reduzierung des Versiegelungsgrades und dadurch Erhaltung der Was-
seraufnahmefähigkeit des Bodens durch Verwendung versickerungsfähi-
ger Beläge (planungsrechtliche Festsetzungen, Schutzgut Boden und 
Schutzgut Wasser) 

4.2.4.3  Der genaue Umfang der erforderlichen Ausgleichsflächen wird im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung ermittelt. Der Eingriffsschwerpunkt liegt bei den 
Schutzgütern Mensch (großflächiger Verlust landwirtschaftlicher Flächen) 
und Boden (großflächige Versiegelung). 

4.2.4.4  Ergebnis: Durch die Darstellung einer Sonderbaufläche (Planung) "Agri-PV 
über landwirtschaftlicher Nutzfläche" ist bei Fortführung und Konkretisierung 
der Änderung nicht mit unüberwindbaren Hindernissen zu rechnen. Der erfor-
derliche naturschutzrechtliche Ausgleichsbedarf kann auf der Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung erbracht werden. 

 
4.2.5  Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Nr. 2d Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a 

BauGB) 

4.2.5.1  Die Große Kreisstadt Bad Waldsee hat sich im Rahmen der Auserarbeitung des 
"Energie- und Klimaschutzkonzeptes Stadt Bad Waldsee 2020/2050" mit den 
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Potenzialen für Freiflächen-Photovoltaikanlagen auseinandergesetzt. Die Prü-
fung der Stadtverwaltung ist zu dem Ergebnis gekommen, dass es im Bereich 
der Bahnstrecken auf der Gemarkung Bad Waldsee große Potenziale zur In-
stallation von Freiflächenanlagen gibt. Folgende Teilabschnitte wurden ermit-
telt: 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Kißlegg Haslanden West 7,69 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Kißlegg Haslanden Ost 10,67 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Kißlegg Waldsee West 18,13 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Kißlegg Waldsee Süd 8,34 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Kißlegg Unterurbach Nord 12,71 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Kißlegg Unterurbach Süd 34,99 ha 

92,53 ha 

▪ Bahnstrecke Roßberg - Bad Wurzach Mennisweiler West 19,25 ha 

▪ Bahnstrecke Roßberg - Bad Wurzach Mennisweiler Ost 5,43 ha 

24,68 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Mochenwangen Durlesbach Nord 12,68 ha 

▪ Bahnstrecke Aulendorf - Mochenwangen Durlesbach Süd 10,51 ha 

23,19 ha 

Der ausgewählte Standort östliche von Unterurbach eignet sich aufgrund der 
Größe, des Flächenzuschnitts und der vorhandenen Erschließungsmöglichkeit 
besonders für die Installation einer Agri-Freiflächen-Photovoltaikanlage.  

 
4.2.6  Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen, die aufgrund 

der Anfälligkeit der nach dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben für 
schwere Unfälle oder Katastrophen zu erwarten sind (Nr. 2e Anlage zu § 2 
Abs. 4 und § 2a BauGB) 

4.2.6.1  Eine Anfälligkeit der nach dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben für 
schwere Unfälle oder Katastrophen ist nach derzeitigem Kenntnisstand nicht 
gegeben. Erhebliche nachteilige Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, 
Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft, Natura 2000-Gebiete, Biologische 
Vielfalt, Mensch, Gesundheit, Bevölkerung sowie Kultur- und sonstige Sach-
güter durch schwere Unfälle oder Katastrophen sind daher nicht zu erwarten. 
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4.3  Zusätzliche Angaben (Nr. 3 Anlage zu § 2 Abs. 4 sowie § 2a BauGB) 

4.3.1  Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen 
Verfahren bei der Umweltprüfung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die 
bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind (Nr. 3a Anlage 
zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB): 

4.3.1.1  Verwendete Leitfäden und Regelwerke: 

− Naturschutzrechtliche und bauplanungsrechtliche Eingriffsbeurteilung, 
Kompensationsbewertung und Ökokonten – Bewertungsmodell der Land-
kreise Bodenseekreis, Ravensburg, Sigmaringen (Fassung vom 01.07.2012, 
redaktionelle Anpassung/Bearbeitung Juli 2013) 

− Arten, Biotope, Landschaft – Schlüssel zum Erfassen, Beschreiben, Bewer-
ten" der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Württemberg (Stand November 2018, 5. Auflage) 

− Bewertung von Böden nach ihrer Leistungsfähigkeit – Leitfaden für Planun-
gen und Gestattungsverfahren des Umweltministeriums Baden-Württem-
berg (Stand 2010, 2. Neuauflage)  

  
4.3.1.2  Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben (z.B. technische Lü-

cken oder fehlende Kenntnisse): keine 

  
4.3.2  Geplante Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen 

auf die Umwelt bei der Durchführung der Planung (Nr. 3b Anlage zu § 2 
Abs. 4 und § 2a BauGB, § 4c BauGB): 

4.3.2.1  Die Große Kreisstadt Bad Waldsee wird auf Ebene der verbindlichen Bauleit-
planung geeignete Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswir-
kungen auf die Umwelt bei der Durchführung der Planung definieren und 
nachfolgend umsetzen. 

  
4.3.3  Zusammenfassung (Nr. 3c Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB): 

4.3.3.1  Durch die Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich den vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan wird eine Sonderbaufläche (Planung) "Agri-PV über 
landwirtschaftlicher Nutzfläche" ausgewiesen. Die Flächen werden derzeit 
landwirtschaftlich als Grünland genutzt und von weiteren Grünlandflächen 
umgrenzt (teils Weide, teils Mähwiese). Das Gebiet selbst wird über einen vor-
handenen Feldweg erschlossen. Die Änderung des Flächennutzungsplanes 
und die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Agri-Solar-
park Sankt Josef" ist erforderlich, um die planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen für die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage zu schaffen. Den 
Anlass zur Einleitung des Bauleitplanverfahrens gab eine konkrete Planung ei-
nes privaten Vorhabenträgers, der auf einer ca. 7,36 ha großen Fläche eine 
entsprechende Anlage errichten möchte. Die Differenz zur Änderungsfläche 
des Flächennutzungsplanes dient möglicher Erweiterungen. 
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4.3.3.2  Westlich angrenzend befindet sich das kartierte Biotop "Feldgehölz s. Bad 
Waldsee" (Nr. 1-8024-436-7655). Dieses ist explizit von der Änderung ausge-
grenzt. Die notwendigen Schutzabstände werden eingehalten. Weitere 
Schutzgebiete liegen nicht im Wirkbereich des Vorhabens. 

4.3.3.3  Der Eingriffsschwerpunkt liegt beim Schutzgut Landschaftsbild durch die re-
lativ hohe Aufständerung der Module (Weidenutzung geplant). Auf Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung werden entsprechende Maßnahmen zu Vermei-
dung und Minimierung ausgearbeitet. 

4.3.3.4  Die Abarbeitung der Eingriffsregelung des § 1a BauGB und daher die detail-
lierte Bilanzierung des Eingriffs in Natur und Landschaft und die ggf. erforder-
liche Zuordnung von externen Ausgleichsflächen/-maßnahmen erfolgen auf 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. 

4.3.3.5  Bei Nichtdurchführung der Änderung wird die überplante Fläche voraussicht-
lich weiterhin landwirtschaftlich genutzt und in ihrer Funktion für den Natur-
haushalt und das Landschaftsbild in ähnlichem Maße bestehen bleiben. Ver-
änderungen, die sich unabhängig von der vorliegenden Änderung ergeben, 
können jedoch nicht abschließend bestimmt werden. 

4.3.3.6  Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben für den Umweltbe-
richt lagen nicht vor. 

  
4.3.4  Referenzliste der Quellen, die für die im Bericht enthaltenen Beschreibun-

gen und Bewertungen herangezogen wurden (Nr. 3d Anlage zu § 2 Abs. 4 
und § 2a BauGB): 

4.3.4.1  Allgemeine Quellen: 

− Fachgesetze siehe Abschnitt 1 "Rechtsgrundlagen" 

− Regionalplan der Region Bodensee-Oberschwaben 

− Klimadaten von climate-data.org 

− Umweltdaten und -Karten Online (UDO): Daten- und Kartendienst der Lan-
desanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg 

− Online-Kartendienst zu Fachanwendungen und Fachthemen des Landes-
amtes für Geologie, Rohstoffe und Bergbau beim Regierungspräsidium 
Freiburg (u.a. zu Bergbau, Geologie, Hydrogeo-logie und Boden) 

− Informationssystem Oberflächennahe Geothermie für Baden-Württemberg 
(ISONG) des Landesamts für Geologie, Rohstoffe und Bergbau beim Regie-
rungspräsidium Freiburg 

  
4.3.4.2  Verwendete projektspezifische Daten und Information: 

− Ortseinsicht durch den Verfasser mit Fotodokumentation 

− Luftbilder (Google, Stadt Bad Waldsee) 

− Flächennutzungsplan und Landschaftsplan der vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft Bad Waldsee – Bergatreute 
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− Bodenschätzungsdaten des Regierungspräsidiums Freiburg – Landesamt 
für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 

− Artenschutzrechtlicher Kurzbericht der Sieber Consult GmbH in der Fas-
sung vom 08.05.2023 (zum Vorkommen geschützter Tierarten innerhalb 
des Änderungsbereiches und zu notwendigen artenschutzrechtlichen Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen) 
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5  Begründung – Sonstiges  
  

5.1  Erschließungsrelevante Daten 

5.1.1  Kennwerte 

5.1.1.1  Fläche des Geltungsbereiches: 8,34 ha 

5.1.1.2  Flächenanteile:  

 
 Darstellung vor der Änderung Darstellung nach der Änderung Fläche in ha 

 Fläche für die Landwirtschaft Agri-PV über landwirtschaftlicher 
Nutzfläche 

8,34 ha 

 
5.1.2  Erschließung  

5.1.2.1  Stromversorgung durch Anschluss an: das Netz der Netze BW 
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6   Begründung – Bilddokumentation  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Orthofoto vom Ände-
rungsbereich 
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7   Verfahrensvermerke  
  

7.1  Aufstellungsbeschluss zur Änderung (gem. § 2 Abs. 1 BauGB) 

 Der Aufstellungsbeschluss zur Änderung erfolgte in der Sitzung des gemein-
samen Ausschusses der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Bad Waldsee 
– Bergatreute vom …….. Der Beschluss wurde am …………. ortsüblich bekannt 
gemacht.  

 
7.2  Beteiligung der Öffentlichkeit (gem. § 3 BauGB) 

 Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit mit öffentlicher Unterrichtung 
sowie Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung fand in der Zeit vom …………. 
bis …………. statt (gem. § 3 Abs. 1 BauGB).  

Die Veröffentlichung im Internet fand in der Zeit vom …………. bis …………. (Bil-
ligungsbeschluss vom ………….; Entwurfsfassung vom ………….; Bekanntma-
chung am ………….) statt (gem. § 3 Abs. 2 BauGB). Die nach Einschätzung der 
Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen wurden mit veröffentlicht. 

 
7.3  Beteiligung der Behörden (gem. § 4 BauGB) 

 Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden im Rahmen 
einer schriftlichen frühzeitigen Behördenbeteiligung mit Schreiben vom ….. 
unterrichtet und zur Äußerung aufgefordert (gem. § 4 Abs. 1 BauGB). 

Von den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurden Stel-
lungnahmen eingeholt (gem. § 4 Abs. 2 BauGB). Sie wurden mit Schreiben vom 
…………. (Entwurfsfassung vom ………….; Billigungsbeschluss vom ……….) zur 
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. 

 
7.4  Feststellungsbeschluss (gem. § 2 Abs. 1 BauGB) 

 Der Feststellungsbeschluss erfolgte in der Sitzung des gemeinsamen Aus-
schusses der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Bad Waldsee – Ber-
gatreute vom ……….. über die Entwurfsfassung vom ……….. 

 
 Bad Waldsee, den …………. …………………………… 
  (Oberbürgermeister Henne)  
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7.5  Genehmigung (gem. § 6 Abs. 1 und 4 BauGB) 

 Die Genehmigung des Regierungspräsidiums Tübingen erfolgte am …………. 
mit Bescheid vom . …………., Nr. ………….  

 
7.6  Rechtswirksamkeit (gem. § 6 Abs. 5 BauGB) 

 Die Erteilung der Genehmigung wurde am .…………. ortsüblich bekannt ge-
macht. Die 16. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes "Agri-Solarpark Sankt Josef", Gemarkung 
Unterurbach ist damit rechtswirksam. Sie wird mit Begründung für jede Person 
zur Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft ge-
geben. 

 
7.7  Zusammenfassende Erklärung (gem. § 6a Abs. 1 BauGB) 

 Der 16. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes "Agri-Solarpark Sankt Josef", Gemarkung Unterur-
bach wurde eine zusammenfassende Erklärung beigefügt über die Art und 
Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung berücksichtigt wurden und aus welchen Gründen der 
Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweiti-
gen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde.  

 
 Bad Waldsee, den …………. …………………………… 
  (Oberbürgermeister Henne)  

 
Plan aufgestellt am: 15.05.2024   
 

 
Planungsteam Sieber Consult GmbH, Lindau (B)/Weingarten: 

 

Stadtplanung und Projektleitung U. Dintzer 
 

Landschaftsplanung  M. Tiefenthaler 
 

 

Verfasser: 

 
…………………………… Sieber Consult GmbH, Lindau (B)/Wein-

garten 
 

(i.A. U. Dintzer )  
 

 
Die Planung ist nur zusammen mit Textteil und zeichnerischem Teil vollständig. Versiegelte Originalfas-
sungen tragen die Unterschrift des Planers. 

 


